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Und was kann da schief gehen?  

 

Wozu brauchen wir dieses Seminar?  

Warum sind wir hier, um Pastor Doug Riggs und sein Team zu hören?  

Wenn all diese wunderbaren Dinge in der Bibel stehen, was kann da schief 

gehen?  

 

Diejenigen, die als Therapeuten arbeiten oder dem HERRN dienen, fragen 

sich: Warum sind unsere Beziehungen so schmerzlich, sogar in der 

Gemeinde? Das ist eine sehr wichtige Frage. Wenn wir diese Schönheit 

sehen, die Gott beabsichtigt hat, wie alles sein soll, warum ist da heute so 

viel Schmerz? Die Antwort darauf lautet: Weil wir in einer zerbrochenen Welt 

leben.  

 

Was Pastor Riggs und sein Team lehren, ist, dass wir jetzt in der Tat die 

letzte Generation sind, in der sozusagen noch einmal alles 

zusammenkommen wird und in der alles in Erfüllung geht, was uns die Bibel 

all die vielen Jahre über prophezeit hat. Wenn Ihr versteht, was da in der 

geistigen Welt gerade vor sich geht, dann werden Eure Augen sehr wach und 

aufmerksam sein. Dann werdet Ihr erkennen, wie weit sich die Dinge schon 

entwickelt haben. Jedes Land auf der Welt ist in einem furchtbaren 

Durcheinander.  

 



Ich komme z. B. gerade aus Simbabwe. Und ihr kennt den Herrscher von 

Simbabwe, Robert Mugabe. In diesem Land hat es seit mehr als 5 Jahren 

nicht mehr geregnet. Es ist schrecklich dort. Es gibt keine Nahrung im Land. 

Die Menschen leiden furchtbar in ihrem Elend. Es gibt Millionen von jungen 

Menschen, die aus Simbabwe kommen, um in Südafrika zu arbeiten. Wir sind 

nach Simbabwe gegangen, um den Fürbittern dort Hoffnung zu geben. Und 

schon seit vielen Jahren bin ich Hauptrednerin in der Hauptstadt Harere bei 

der Fürbitten-Konferrenz. Ich bin mir sicher, dass einige von Euch schon den 

Namen Langton Gatsi (http://one-way-ministries.co.zw/about-us) 

gehört haben. Dieser Gottesmann hat auch in Europa schon sehr viel bewirkt. 

Die Menschen in Simbabwe leiden wirklich sehr. Da gibt es eine 

Touristenattraktion, die sich die 'Simbabwe-Ruinen' nennen.  

 

Cecil John Rhodes kam nach Südafrika. Er war 19 Jahre alt und von der 

Queen von England und im Namen der Neuen Weltordnung dorthin geschickt 

worden. Und als er 26 Jahre alt war, kaufte er alle Rechte an den Mineralien 

in Südafrika und in Simbabwe für die Neue Weltordnung auf. Als er starb, bat 

er darum, an dem Ort begraben zu werden, wo diese Simbabwe-Ruinen 

stehen. Dieser Platz ist ein Eingangsportal für die Nephilim. Und der jetzige 

Präsident von Simbabwe, Robert Mugabe, zieht seine finstere Macht aus 

diesem Ort. Als er sich mit dem Papst traf, hat sich sogar der Papst vor ihm 

verneigt. (Siehe dazu den Artikel vom 28. März 2013:  

http://mlmj.wordpress.com/2013/03/23/papst-franziskus-hoffiert-steckbrieflich-gesuchten-

mugabe/) Mugabe ist jetzt 90 Jahre alt. Aber er wird jünger, und das ist nicht 

normal.  

 

Das ist die Realität in der Endzeit. Bitte legt in diesem Seminar einmal Euren 

westlichen Verstand und Eure humanistischen Einstellungen beiseite und 

bittet den HERRN: 'Öffne uns die Augen, damit wir sehen, wie die Wirklichkeit 

aussieht!' Denn es wird schwierig, mit Eurem Verstand dieses schwere 
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Thema zu begreifen. Es geht hier um geistliche Dinge. Deshalb fordere ich 

Euch heraus: Bitte sorgt dafür, dass Euer Verstand Euch nicht dabei im 

Wege steht, was Ihr hier hört und lernt.  

 

Denkt nicht zu sehr mit Eurer linken Gehirnhälfte, denn damit wird ja mit 

Logik gearbeitet und alles sortiert und gefragt: Wie kann das sein? Wie hängt 

das alles zusammen? Kann das überhaupt möglich sein? Deshalb haben wir 

auch mit Anbetung angefangen, damit wir von der linken Gehirnhälfte zur 

rechten übergehen. So hat es auch König Saul gemacht. Ihr wisst ja, wenn er 

zornig und wütend war, hat er zu David gesagt: 'Spiel Musik!' …   

 

Die rechte Gehirnhälfte beinhaltet das Kontrollzentrum, und das ist auch mit 

dem Geist verbunden. Wenn wir nur mit der linken Gehirnhälfte denken, dann 

verlieren wir die Dinge des Geistes und das geistliche Verständnis.  

 

Als ich zum ersten Mal von diesen Dingen hörte, die wir hier zur Sprache 

bringen, da hatte ich einen gewaltigen inneren Kampf auszufechten. Ich 

erinnere mich noch daran, als Dan mir seine Geschichte erzählte, als ich das 

Team in Amerika besuchte. Wir saßen da gerade am Mittagstisch, und er 

erzählte mir, was da alles in seinem Leben passiert ist. Zwischen drin sagte 

ich: 'Dan, halt bitte mal kurz an! Sag das bitte noch einmal. Sag das bitte 

noch einmal, aber ganz langsam!' Deshalb möchte ich Euch wirklich dazu 

ermutigen. Was wir hier in diesem Seminar tun, ist, uns im geistlichen 

Bereich zu bewegen. Das kann man nicht mit der linken Gehirnhälfte 

begreifen. Es geht hierbei nicht um Logik und Vernunft. Deshalb bittet den 

HERRN: 'Strecke mich! Erweitere meinen Horizont! Denn ich möchte nicht 

verpassen, was Du mir hier zu sagen hast.'  

 

Die Bibel hat uns alles über die Endzeit gesagt. Die Heilige Schrift spricht da 



von Frosch-Wesen, die da aus dem Mund des Antichristen, des Falschen 

Propheten und Satan kommen und von anderen mysteriösen Dingen. Und 

dann sagen wir: 'HERR, wir verstehen die Offenbarung nicht.' Das Buch 

Daniel und das Buch der Offenbarung laufen parallel. Auch der Prophet 

Hesekiel sieht diese merkwürdigen Räder, und dann berühren diese Räder 

die Erde. Das sind alles höchst seltsame Dinge, die uns die Bibel da aufzeigt. 

Von daher bitte betet über Euren Verstand und bittet Gott, indem Ihr sagt: 

'Vater, ich will das nicht mit dem Verstand, mit Vernünfteleien und Logik 

bewerten und beurteilen, nur weil ich es nicht verstehe; denn es ist geistlich.' 

Das, was wir hier tun, ist geistlich.  

 

Ich kann Euch versichern, dass Ihr Douglas Riggs vertrauen könnt. Er hat 

keinen charismatischen Hintergrund. Er ist ein evangelikaler Pastor und ist 

sehr gegründet auf dem Wort Gottes. Er sagt nichts, wenn er darüber nichts 

in der Bibel finden kann. Er wird Euch Schritt für Schritt im Hinblick auf unser 

Thema durch das Wort Gottes führen.  

 

Ich war ein bisschen nervös, als er sagte, dass er nach Südafrika kommen 

würde. Das könnt Ihr sicher verstehen. Und dann sprach er über diese 

Nephilim. Die Kirche ist nicht der Ort, wo Ihr etwas über die Nephilim erfahren 

könnt. Die Christen tun sich schon schwer mit dem Thema Generationsflüche 

und erst recht mit dem Thema Nephilim. Seit mehr als 30 Jahren bin ich 

bekannt als die Generationsflüche-Tante. Aber das ist okay für mich. Und nun 

sollte ich mich auch noch mit Nephilim beschäftigen? Ich wusste wirklich 

nicht, was mich erwartet. Aber ich kann Euch sagen, die Begegnung mit 

Pastor Riggs war wirklich erstaunlich. Er ist ganz solide und ist bibelfest. 

Alles, was er sagte, war auf Gottes Wort gegründet. Darüber hinaus besitzt 

Doug Riggs ein unglaublich hohes Niveau an Autorität. 

 



Da gibt es eine Frau in Südafrika, die auf der ganzen Welt mit den höchsten 

Gebetsleitern gebetet hatte. Sie ging zusammen mit Doug und dem Team zu 

der Völkerschlachtsdenkmal-Kopie in Südafrika, um dort zu beten. Sie sagte 

anschließend zu mir: 'Amanda, ich habe noch nirgendwo auf der ganzen Welt 

eine solches Niveau von Autorität gesehen wie hier bei Doug an diesem 

Denkmal.' Dabei ging es nicht um irgendwelche charismatischen Eindrücke 

und Erfahrungen mit viel Trara, sondern alles war solide auf Gottes Wort 

gegründet. Und das war sehr kraftvoll und mächtig, was dabei geschehen ist.  

Also, entspannt Euch. Aber betet trotzdem dafür, dass Euch Euer Verstand 

nicht in die Quere kommen möge. Denn es wird Euren Verstand sprengen, 

wenn ihr die Zeugnisse der Überlebenden hört. 

 

Die Folge des Sündenfalls  

 

Unsere Beziehung mit Gott ging nach dem Sündenfall von Adam und Eva in 

die Brüche. Zuvor war die Beziehung mit Ihm und zwischen Adam und Eva 

vollkommen gewesen. Es gab für sie nicht Dinge wie 

 

 Angst 

 Scham 

 Ablehnung 

 Selbstsucht 

 

sondern nur  

 

 vollkommene Liebe 

 Annahme 

 auf den anderen zentriert sein 

 



All dies ging durch den Sündenfall verloren und wurde ersetzt durch 

 

 Furcht 

 Angst 

 Trennung 

 Einsamkeit 

 Selbstgenügsamkeit 

 Rebellion 

 Selbstzentriertheit 

 

Der Mensch dachte von da an: 'Ich kann selbst alles auf meine Art und Weise 

machen. Das ganze Leben dreht sich nur um mich.'  

 

Aber unsere Reise wird uns zurück in den Garten Eden führen. Deshalb 

arbeiten wir auch so viel an den Ehen. Denn wenn die Ehen der Eltern wieder 

gut funktionieren, dann wird das in die nächste Generation hineinfließen. Im 

Garten Eden können wir dann mit Gott in der Kühle des Abends spazieren 

gehen sowie die Beziehung mit Ihm und mit anderen voll und ganz genießen.  

 

Was wir also über eine davaq-Beziehung lernen sollten, ist, dass Gott eine 

Sehnsucht nach Beziehungen in jeden von uns gelegt hat. So sind wir 

ursprünglich geschaffen worden.  

 

Was hält gute davaq-Beziehungen auf? 

 

 Unser Schmerz 

 Unser Verwundetsein 

 Unser Stolz 

 Isolation 



 Falsche Vorstellungen 

 Lügen 

 Unsere Verleugnung 

 

Wir reden uns  ein: 'Mir geht es gut. Mit mir ist alles in Ordnung. Ich habe 

doch nichts mit Generationsflüchen am Hut. Ich hatte eine gute Familie.' Aber 

dann habt Ihr vergessen, dass Ihr von Adam und Eva abstammt. Deswegen 

haben wir alle Probleme.  

 

Wie wir gesehen haben, entwickelt sich emotionaler Schmerz in der Kindheit 

und zieht sich durch das ganze Leben als Erwachsener. Dieser emotionale 

Schmerz führt zu einer gefangengenommenen Entwicklung. Es gibt fünf 

Dinge, die schon einem Baby passieren können, die eine solche 

gefangengenommene Entwicklung hervorrufen, die man auch 'Fixierung' 

nennt. Dabei kann sich das Kind nicht normal entwickeln. Ein Kind oder Baby 

kann durch folgende Dinge traumatisiert werden. Über diese 5 Traumata 

haben wir eine ganze Studie gemacht. Ich benenne sie hier nur schnell. Die 

Reihenfolge ist absteigend im Hinblick auf den Härtegrad:  

 

1. Ablehnung 

2. Inzest 

3. Sexueller Missbrauch außerhalb der Familie 

4. Emotionaler Missbrauch 

5. Körperlicher Missbrauch 

 

Wir haben also jetzt gesehen, wie Gott uns gemacht hat, von daher ist es das 

Allerschlimmste, was ein Kind oder Baby erfahren kann, Ablehnung.  

 

Das Erschütterndste am Inzest ist, dass dieser in der Regel über 



Generationen hinweg durchgeführt wird. Der Großvater missbraucht das 

kleine Mädchen, dann auch der Vater und die Brüder usw. Doug wird Euch 

noch genau erklären, dass wo immer Inzest stattgefunden hat, es auch 

IMMER Verwirrung geben wird. Denn in vielen Fällen ist es ja der eigene 

Vater, der das Kind eigentlich beschützen sollte, der es missbraucht. Das 

Kind ist an ihn gebunden. Und jetzt kommt er und macht diese schlechten 

Dinge mit ihm. Das Kind weiß auch schon im Babyalter tief in seinem 

Inneren, dass es falsch ist. Es gibt einen Teil in dem Kind, das den Vater 

lieben will, und ein anderer Teil in dem Kind hasst seinen Vater. So entsteht 

der Konflikt im Inneren des Kindes. Damit es überhaupt weiterexistieren 

kann, formt das Kind jetzt zwei Persönlichkeiten in seinem Inneren. Da haben 

wir dann ein kleines Mädchen, das den Papa liebt und das andere kleine 

Mädchen, das ihn hasst. Das ist die einzige Art und Weise überhaupt, wie ein 

Kind so etwas bewältigen kann. Und wegen diesem Konflikt und wegen 

dieser Verwirrung im Inneren des Kindes oder Säuglings beginnt diese 

Dissoziative Identitätsstörung in Form einer Spaltung der Persönlichkeit.  

 

Selbst wenn ein Kind nur körperliche Misshandlung erlebt hat, wird es von 

ihm auch emotional sehr schmerzhaft und schlimm empfunden. Was passiert, 

wenn diese Traumata stattfinden. Das verändert tatsächlich die Biologie des 

Gehirns.“  

 

Nun wird folgender Artikel von The Telegraph vom 28. Oktober 2012 gezeigt:  

http://www.telegraph.co.uk/health/children_shealth/9637682/Whats-the-difference-

between-these-two-brains.html 

 

Dort werden Aufnahmen von zwei Gehirnen von Dreijährigen gezeigt, wobei 

eines wesentlich größer als das andere ist. Bei dem größeren Gehirn wurde 

das Kind geliebt, beim kleineren abgelehnt und missbraucht, was 

dramatische Auswirkungen hatte.  
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Weiter sagt Amanda Buys:  

 

'Ich habe in Amerika eine Ausbildung gemacht, bei der ich gelernt habe, was 

in unserem Gehirn alles durch Süchte und Traumata passiert und wie es sich 

entsprechend als Folge davon verändert. Außerdem habe ich einen Freund, 

der Professor ist und in Oxford in England lebt. Er hat für mich diesen Artikel 

aus The Telegraph ausgeschnitten und mir zugesandt. Dazu sagte er mir: 

'Schau mal, Amanda, sogar die säkulare Welt wacht jetzt auf, was dieses 

Thema anbelangt.'  

 

  

 

Links haben wir also das Gehirn einer Dreijährigen mit einer glücklichen 

Elternbeziehung. Bei vielen Kindern in England sieht das Gehirn so aus, wie 

es in der rechten Bildhälfte zu sehen ist, als Folge von extremer 

Vernachlässigung. Meine Tochter hat in England Spieltherapie studiert. Sie 

hat dort in öffentlichen Schulen gearbeitet. Und da gab es dann einen 



speziellen Raum in den Schulen, in den die Kinder mit solchen 

unterentwickelten Gehirnaufnahmen hingehen konnten. Dort gab es  

Babyfläschchen, Puppen, Teddybären und Babyspielzeug. Da waren dann 10 

oder 11-jährige Kinder, die Babydecken in die Hand genommen und dabei 

am Daumen gelutscht haben. Die dortigen Lehrer und Therapeuten nehmen 

diese Kinder und wiegen sie, so wie es deren Mütter eigentlich hätten tun 

sollen, als diese Kinder noch Babys waren.  

 

Ich weiß nicht, wie das in Deutschland ist. Aber in Südafrika ist es höchst 

selten, dass man mal einen normalen Seelsorgefall hat. Die Mehrheit der 

Menschen, mit denen wir dort arbeiten, haben eine dissoziative 

Identitätsstörung. Die Kinder bei uns wachsen mit Gewehrschüssen, Gewalt 

und Traumata auf. Ich arbeite auch im Männergefängnis. Die Insassen haben 

in der Regel alle eine dissoziative Identitätsstörung. Erkennt Ihr jetzt, in was 

für einer Zeit wir gerade leben?  

 

Wenn Ihr dieses Level von Dienst im HERRN nicht versteht, werdet Ihr den 

Menschen nicht dabei helfen können, frei zu werden. Denn die Welt, in der 

wir jetzt leben, ist sehr zerbrochen.  

 

 

 

Fortsetzung folgt 

Mach mit beim Endzeit-Reporter-Projekt! 


